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Herzlich willkommen bei dem ersten Newsletter von Fountainpen.de ! 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
da ist sie nun, die erste Ausgabe des Newsletters 
von Fountainpen.de. Viel haben wir uns für die 
nächsten Monate vorgenommen – um so schmerz-
licher, dass wir gleich zu Beginn nicht alle Ver-
sprechungen halten können.  
Wir kennen das ja von der MAUT, auch von die-
sem Newsletter gibt es zunächst eine „Light“-
Version. Sprich: Das Schreiben der Artikel dauert 
doch etwas länger als erhofft. Wir wollten Sie aber 
nicht länger auf diesen Newsletter warten lassen 
und haben uns deshalb entschlossen, erst einmal 
mit einer etwas abgespeckten Variante anzufan-
gen.  

Die anderen Themen werden dann im nächsten Newsletter behandelt – versprochen! 
 
In der Financial Times vom 5. März steht es schwarz auf weiß: Kundenorientierung gar Kundendienst 
sei in Deutschland „ausgebrochen“. Mitten unter uns und wir haben es beinah verpasst ...  
Deshalb haben wir uns vorgenommen mehr auf unsere „Kunden“ (d.h. SIE) zu hören und unsere 
Website und diesen Newsletter „interaktiver“ zu gestalten.  
 
Dazu benötigen wir aber Ihre Hilfe: 
Was gefällt Ihnen an unserem Newsletter / der Website nicht (oder was gefällt Ihnen)? 
Welche Themen vermissen Sie bisher noch in unserem Newsletter / auf unserer Website? 
 
Schreiben Sie uns an webmaster@fountainpen.de ! 
 
Vielleicht wird es in diesem Jahr zudem mehrere Umfragen auf unserer Website geben. Die erste 
wurde bereits vor wenigen Tagen beendet. Hier hatten wir Sie aufgefordert zu bestimmen, in welchem 
Format dieser Newsletter erscheinen soll. Rund 62% entschieden sich für das PDF-Format, 28% für 
eine Text-Datei und lediglich 10% für eine HTML-Datei. Ihr Wunsch ist unser Befehl – der Newsletter 
erscheint nun im PDF-Format. 
 
Kaum ein anderes Medium hat unser alltägliches Leben in den letzten Jahren so stark verändert wie 
das Internet. Waren Schlagworte wie „Globalisierung“, „Wechselkurse“ oder „Arbitragegewinne“ vor 
Jahren für den „Otto Normalbürger“ noch fern, so wächst die Welt durch das Internet stärker den je 
zusammen. Schreibgeräte kauft man heutzutage eben doch nicht nur beim lokalen Fachhändler, son-
dern oftmals auch im Internet. Sucht man gezielt nach Limited Editions hat man ja eh keine Wahl, 
denn hier kann der Fachhandel oft nicht weiterhelfen.  
Und wie das mit der Globalisierung eben so ist, hat sie positive, aber eben auch einige negative Sei-
ten für uns Sammler. Einerseits werden Preise immer transparenter – Angebot und Nachfrage finden 
sehr viel schneller und kostengünstiger zusammen. Andererseits bringt uns die Globalisierung aber 
auch all das, worauf wir gern verzichten würden – Produktfälschungen! Sicher hat jeder schon ein-
mal Plagiate in einer Online-Auktion gesehen und so mancher vielleicht auch ein Plagiat ersteigert 
ohne zu wissen, dass es eine Fälschung ist. Hier erfahren Sie, wie Sie Fälschungen schnell und (rela-
tiv) sicher erkennen. 
 
Wenn wir gerade beim Thema Auktionen sind: Auktionen sind ohne Zweifel die effizienteste Markt-
form. Nicht umsonst werden Sie deshalb für die Versteigerung von Lizenzen (UMTS, und bald auch 
Emmissionsrechte, d.h. Verschmutzungsrechte der Luft für Großunternehmen) und bei der Vergabe 
von Bauaufträgen genutzt. Die „Vickrey“-Auktion ist wohl die bekannteste Auktionsform – wird doch 
eine Variante von ihr bei Ebay eingesetzt. Das Besondere an dieser Auktionsform: Der Käufer ist „ge-
zwungen“ seine wahre Zahlungsbereitschaft anzugeben, wenn er das Objekt seiner Begierde erstei-
gern will, der Gebotsagent erledigt für ihn alles weitere... Man fragt sich aber trotzdem, warum manche 
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Schreibgeräte so „billig“, andere dagegen etwas überteuert verkauft werden. Gerade diese Effekte 
sollten doch bei einer Auktion nicht auftreten. 
Die Antwort: „Informationsasymetrien“ sind oftmals die Ursache, d.h. letztendlich weiß nur der Verkäu-
fer, in welchem Zustand sich das Schreibgerät wirklich befindet. Der potenzielle Käufer kann das 
Schreibgerät nicht anfassen oder gar ausprobieren – er muss deshalb den Wert des Schreibgeräts nur 
anhand von bestimmten Indikatoren bestimmen: Fotos, Beschreibung, Feedback des Verkäufers und 
weitere Faktoren können die Unsicherheit der Käufer verringern und die Zahlungsbereitschaft erhö-
hen.  
 
Hier erfahren Sie, worauf Sie beim Versteigern Ihrer „Schätze“ achten sollten. 
 
Nun wünschen wir Ihnen aber viel Spaß beim Lesen dieses Newsletters! 
 
Ihr 
Sinisa Malekovic und Michael Steiner 
 
 
Bei der Anmeldung hatten wir es ja versprochen: Keine Werbung in diesem Newsletter! Auch dieses Versprechen können wir 
nicht ganz einhalten, hoffen aber auf Ihr Verständnis. In den nächsten Zeilen befindet sich eine kleine „Erinnerung“ – sonst ist 
der Newsletter aber werbefrei. 
 

16. Internationales  
Füllhaltersammlertreffen  

 
Samstag, den 27. März 2004 

im Saal des  Ruder- und Tennisclubs Germania 
Alfred Schütte Allee 163 unmittelbar am Rhein 

51105 Köln Poll 
 

mehr Informationen finden Sie unter: 
http:www.collectiblestars.de 
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1 Produkt-News 

1.1 Montblanc Patron of the Arts 2004 
J.P. Morgan 

Endlich hat das Warten ein Ende, Montblanc 
hat die neue Patron of the Arts 2004 – Edition 
inzwischen offiziell vorgestellt (schon davor 
waren einige Broschüren im Umlauf und unter 
www.scription.de konnte man sogar schon ein 
Foto bewundern).  
 
In diesem Jahr ehrt Montblanc das Schaffen 
von J.P. Morgan.  
 

 

Ein „Highlight“ ist sicher die 
Kappe, das Geflecht aus 
Silber und Carbon beein-
druckt durch seine dreidi-
mensionale Tiefe. 
 

 

Der Korpus besteht aus 
925’er Sterling-Silber und 
entspricht in etwa der Grö-
ße eines 146’ers. 
 
 

 

Der Stern besteht, so wie 
beim Copernicus auch 
schon, aus Perlmutt. 

 

 
 

  

Wie alle Füllhalter der „Patron-of-the-
Arts“-Edition besitzt auch der 
J.P.Morgan eine 18kt Goldfeder.  
 
Wie immer ist die Stückzahl auf 4810 
begrenzt. Über die Besonderheiten der 
888er Serie liegen uns momentan lei-
der noch keine Informationen vor.  
 
Ab April wird der J.P. Morgan bei allen 
Montblanc-Fachhändlern verkauft. 

Wie auch schon der Copernicus wirkt der J.P. Morgan überraschend modern. Er überzeugt zudem durch
Understatement. Der Clip ist fast schon als „puristisch“ zu bezeichnen. Der Füllhalter ist aber trotzdem ein 
absoluter „Hingucker“, dafür sorgt schon die Kappe. Das Geflecht aus Silber und Carbon schafft im Ge-
gensatz zu den üblichen Carbon-Meisterstücken einen stärkeren Kontrast.  
 
Unserer Meinung nach wird sicher auch der J.P.Morgan zu einem echten Klassiker.  

Sämtliche Fotos mit freundlicher 
Genemigung von Montblanc 
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2 Vorsicht Fälschungen !1 

(MS) 
Hier erfahren Sie, wie Sie Fäl-
schungen möglichst frühzeitig 
erkennen. Zudem geben wir Ihnen 
Tipps für den Fall, dass Sie auf 
Betrüger hereingefallen sind.  
 
Bitte beachten Sie, wir sind keine Rechtsan-
wälte, sondern ganz normale Sammler – die 
hier gegebenen Hinweise sind nach unserem 
besten Wissensstand erstellt, eine Haftung 
muss aber generell ausgeschlossen werden. 
 
Wenn Sie sich 100% sicher sein wollen, 
sollten Sie Ihre Schreibgeräte nur im auto-
risierten Fachhandel kaufen. 

2.1 Ausgangslage 

In den letzten 20 Jahren haben sich Marken-
fälschungen für die führenden Markenartikel-
hersteller zu einem ernsthaften Problem entwi-
ckelt. Über Massenmedien, durch die Öffnung 
der postkommunistischen Staaten wie China, 
durch den steigenden Lebensstandard in 
Schwellenländern wie auch die fortschreitende 
Globalisierung haben weltbekannte Marken 
erheblichen Be-
deutungszuwachs 
erfahren. 
Die zunehmend 
angestrebte Emo-
tionalisierung der 
Marken schafft 
den Unternehmen zwar eine weitere Differen-
zierungsmöglichkeit gegenüber dem Wettbe-
werb, allerdings sind gerade die starken Mar-
ken besonders von dem Problem der Marken-
piraterie betroffen.  
 
Der durch Produktfälschung hervorgerufene 
Schaden ist beträchtlich. Allein 10% des Welt-
handels wird schätzungsweise durch Produkt-
fälschungen erzielt.2 Produktfälschungen ver-
mindern aber nicht nur die Einnahmen von 
Unternehmen und Händlern, sie vernichten 
zudem allein in Europa schätzungsweise 

                                                      
1
 Die Fotos wurden uns freundlicherweise von ehrlichen 

Ebay-Verkäufern zur Verfügung gestellt, die selbst beim 
Kauf von Schreibgeräten betrogen wurden. 
2
 vgl. www.vbp.org/de/profil.html 

100.000 Arbeitsplätze.3 Herstellern kostet Pro-
duktpiraterie jährlich 10-20% der Umsätze.4 
 
Leider bleiben auch Montblanc-Schreibgeräte 
nicht von Fälschungen verschont und schädi-
gen den Hersteller, Händler und insbesondere 
die Kunden. 

2.2 Produktfälschungen 

Früher wurden vor allem Kugelschreiber und 
Rollerballs gefälscht. Heutzutage ist leider 
auch das Sortiment der Fälscher größer ge-
worden. 
 
Was wird gefälscht? 

- Meisterstück Kugelschreiber, Roller-
balls und Füllhalter (sehr oft Kugel-
schreiber und Rollerballs !!) 

- Boheme Kugelschreiber, Rollerballs 
und Füllhalter 

- Lederartikel / Accessoires (insbes. 
Batch-Holder) 

- Limited Editions insbesondere 
Schreibgeräte aus der Anniversary 
Edition und Scott Fitzgerald Edition 

- Uhren - insbesondere der Chro-
nograph und die Dual Time 

- auch einige ältere Schreibgeräte aus 
der Monte Rosa Serie 

 
Sucht man mit Google nach 
„Montblanc Replica“ findet man 
eine erschreckend große Anzahl 
von Online-Shops, die entspre-
chende Fälschungen anbieten. 
 
Beobachtet man die Ebay Auktio-
nen, in denen Fälschungen ange-

boten werden, so wird eines deutlich: es sind 
nicht nur die Verkäufer mit „0“ Bewertungen, 
die Fakes anbieten, sondern teilweise auch 
Powerseller. 
 
Unsere Stichproben bei Ebay ergaben, dass 
ca. 5-10% aller angebotenen Montblanc-Artikel 
Fälschungen sind (allerdings schwanken die 
Angebote von Fälschungen stark).  
 
In einem Test vom 20. – 27.02. haben wir ver-
schiedene Anbieter von Replikas angeschrie-
ben und darauf aufmerksam gemacht, dass sie 
damit gegen die Ebay-AGB und deutsches 
Recht verstoßen. Lediglich ein Verkäufer hat 
                                                      
3
 vgl. Produktpiraterie-Regierungsentwurf, Drucksache 

11/4792 Deutscher Bundestag – 11. Wahlperiode, 325 
4
 vgl. Shultz/Saporito, 1996, 19 

Vorsicht 
Fälschungen

Foto oben: Beispiel einer Produktfälschung 
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Beispiel für einen gefälschten 
Stern 

die Auktion beendet, von den anderen war 
nichts weiter zu hören. Besonders ärgerlich: 
Die angebotenen Artikel endeten bei einem 
Gebotspreis, der etwa dem entspricht, was 
sonst für Originale geboten wird.  
 
Mangels Fotos von anderen Fälschungen 
müssen wir uns im Folgenden leider auf die 
Meisterstücke beschränken.  

2.3 Fakes vor dem Kauf erkennen 

Anhand von einigen einfachen Tipps können 
Sie typische Fälschungen erkennen.  
 
Bitte beachten Sie aber – die Fälschungen 
werden immer besser, diese hier genannten 
Hinweise treffen nur für einen Teil der Fäl-
schungen zu.  
 
Letztendlich sollten Sie deshalb im Zwei-
felsfall IMMER Ihren Montblanc-
Fachhändler fragen, der kann Ihnen 100% 
sagen, ob es sich um ein Original oder eine 
Fälschung handelt.  
 

2.3.1 Keine „guten“ Kennzeichen für 
Originale 

 
1. Originalverpackung und Papiere 
 
Auch wenn Schreibgeräte mit 
Originalverpackung und Pa-
pieren angeboten werden, ist 
dies noch lange kein Zeichen 
dafür, dass es sich um ein 
Original handelt! Inzwischen 
werden viele Fakes mit einer 
entsprechend gefälschten 
Verpackung und mit Papieren 
verkauft. Diese sind teilweise 
kaum vom Original zu unter-
scheiden. 
 
2. Seriennummer am Clip 
 
Vor einigen Jahren konnte 
man anhand der Seriennummer bei normalen 
Meisterstücken noch relativ einfach erkennen, 
ob es sich um ein Original oder ein Fake han-
delt. Inzwischen werden aber auch Plagiate mit 
einer eingravierten Seriennummer verkauft. 
 
Achtung: Ältere, aber auch einige neue 
Schreibgeräte besitzen keine Seriennummer, 
so z.B. die „Rouge-et-Noir“ und „Noir-et-Noir“ 

sowie die Schreibgeräte aus der Scenium Edi-
tion.  
 
Die Seriennummer ist somit eher schlecht ge-
eignet, um Plagiate zu identifizieren. 
 
3. Kugelschreiber- und Rollerballmine 
 
Auch wenn ein Kugelschreiber eine Montblanc-
Mine besitzt, handelt es sich noch lange nicht 
um ein Original, da diese wirklich gern ge-
fälscht werden. 

2.3.2 Typische Merkmale der Fakes 

 
1. Der Montblanc Stern 
Um ganz ehrlich zu sein, handelt es ja nicht 
um einen Stern, sondern um ein Symbol für die 
Bergspitze des 
Montblanc mit seinen 
sechs Tälern. 
 
Fälschungen lassen sich 
manchmal schon allein 
daran erkennen, dass der 
Stern nicht weiß, sondern 
schwarz ist.  
 
Auch die Form des Sterns ist entscheidend. Er 
sollte nicht etwa eckig oder nur fünf Kanten 
besitzen.  
 
Auf dem folgenden Foto sehen Sie, wie der 

Stern aussehen sollte. 
 

  
Original Stern 
 
Foto rechts: Ein typischer Mont-
blanc – Stern. 
Foto links: Eine mögliche Varian-
te des Montblanc-Sterns; bei 
sehr hochwertigen Schreibgerä-
ten wie einigen Limited oder 
Special Editions besteht der 

Stern aus Perlmutt.  
 

 
Beispiel für gefälschte Papiere 
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2. Die Farbkombinationen 
 

Die Edelharz Variante des Meisterstücks und 
des Boheme gibt es in nur in schwarz und 
bordeaux (Boheme nur in schwarz). Lediglich 
in den 40’er Jahren gab es auch grün, blau 
und grau marmorierte Schreibgeräte. 
 
Bei aktuellen Meisterstück Kugelschreibern, 
werden keine grünen, gelben, weißen u.a. 
Farbkombinationen von Montblanc angeboten.  
 
Achtung: 
Von anderen Editionen z.B. Noblesse und 
Generation bietet Montblanc Schreibgeräte in 
verschiedenen Farben wie gelb, orange, grün 
usw. an, nicht aber bei den Meisterstücken. 
 
3. Die Kappe 
 
Die meisten Fälschungen bei Solitaire 
Schreibgeräten kann man relativ schnell an der 
Kappe erkennen. Das folgende Foto zeigt die 
Unterschiede: 
 

  
Fälschung Original 
 

 
 

Fälschung Original 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Auch bei den „normalen“ Meisterstü-
cken weisen die Fälschungen eine 
große schwarze Kappe auf, obwohl der 
Rest des Korpus evtl. gelb, rot oder 
grün ist. 
 
Beispiel: Meisterstücke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fälschung Original
 
Schwarze Schreibgeräte sind deshalb schwe-
rer als Plagiate zu identifizieren. 
 
4. Ringe 
Ähnlich einfach sind Fälschungen oftmals an 
den Ringen zu erkennen- die Zwischenräume 
zwischen den Ringen sind bei Fälschungen 
(egal in welcher Farbe der Rest des Schreib-
geräts ist) oft schwarz.  
 

  
Fälschung Original 
 

 
 

Fälschung Original 

typische Fälschung in „grün-marmoriert“ 

Fälschung Original 

Diese Farbkombinati-
onen werden nicht 
von Montblanc ange-
boten! Zumindest 
nicht für die Meister-
stücke. 
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5. Die Feder 
 
Die Federn von Meisterstücken bestehen nor-
malerweise aus 14kt oder 18kt Gold, Stahlfe-
dern wurden nur während Kriegszeiten einge-
setzt.  
 
Auf den folgenden Fotos sehen Sie die Feder 
eines gefälschten Füllhalters und die Feder 
von original Montblanc Füllern. 
 
 
 

Foto oben: Fälschung 
 

Fotos oben: Beispiele für Original Federn 
 
Die Unterschiede zwischen Fälschung und 
Original sind bei den Federn leicht zu erken-
nen.  
 
Viele Fälschungen tragen die Gravur „Iridium 
Point“ danach folgt oft „Deutschland“ , „Ger-
many“ oder (wie in dem oben dargestellten 
Beispiel „Paris“.  
 
Aktuelle Montblanc-Federn sind bei einem 
Meisterstück zweifarbig (ältere Federn teilwei-
se nur einfarbig). Die original Bi-Colour Feder 

besteht aus Gelbgold und einer Platin-Intersia 
in der Mitte. Bei der Fälschung ist es gerade 
umgekehrt – Innen ist Gold und Außen befin-
det sich ein silberner Streifen.  
 
Wenn Sie sich sicher sein wollen, lassen Sie 
sich einfach vom Verkäufer eine Detailauf-
nahme der Feder zuschicken. 
 
6. 144 Ringe 
 
Jede Fälschung hat gewisse „Eigenheiten“ hier 
ein Tipp, was Sie beim 144 beachten sollten 
 

 

Fälschung Original 
 
Schauen Sie sich bitte den Ring vorn am Griff-
stück etwas genauer an. Dieser ist bei der 
Fälschung sehr viel breiter als beim Original.  
 
Aber auch vom 144 gibt es verschiedene Vari-
anten der Plagiate, u.a. auch eine Version mit 
einem vergleichbar großen Ring wie beim Ori-
ginal. 
 
7. Das Material 
 
Die „normalen“ Montblanc-Schreibgeräte be-
stehen aus Edelharz (eine Art Plexiglas), Fäl-
schungen dagegen oftmals aus beschichtetem 
Metall. 
 

Montblanc-Logo 

Iridium-Point 
Germany oder 
Paris 

4810 

„M“ 

14 kt oder 18 kt 
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8. Gefälschte Limited Editions 
 
Inzwischen gibt es leider auch gefälschte Limi-
ted Editions, so haben wir bereits mehrfach 
Plagiate des „Scott Fitzgerald“ gesichtet. Bei 
manchen handelt es sich um eher schlechte 
Fälschungen wie auf den folgenden Fotos zu 
sehen. 
 
 
 

Foto oben: Fälschung 

Foto oben: Original 

Foto oben: Fälschung 

Foto oben: Original 

Farbe: 
Sehr auffällig ist bei dieser Fälschung, 
dass der Füllhalter nicht hell, sondern 
dunkel marmoriert ist. Allerdings haben 
wir auch schon helle Fälschungen gese-
hen, bei der die Farbe dem Original ent-
spricht ! 
 
Dicke: 
Die Fälschung ist sehr viel dünner als 
das Original. 
 
Die Feder: 
Die Fälschung hat die übliche Feder mit 
der Aufschrift „Iridium Point“. 
 
Der Ring: 
Ein Ring mit der Aufschrift „Boheme“ hat 
an einem Scott Fitzgerald natürlich nichts
zu suchen. 
 
Der Kolbenkonverter: 
Das Original ist ein Kolbenfüllhalter und 
besitzt deshalb keinen Kolbenkonverter. 
 
 
Die Verpackung: 
Besonders fatal an dieser Fälschung ist 
aber die Verpackung, die der original 
Verpackung so stark ähnelt, dass (für 
mich) keine Unterschiede mehr erkenn-
bar sind.  
 

  

 
 

Fotos oben: Beispiel für eine gefälschte Verpackung 
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2.4 Fakes vermeiden 

Steigern Sie nur bei Schreibgeräten mit, bei 
denen der Verkäufer die Originalität garan-
tiert (fragen Sie einfach im Zweifelsfall per 
Email nach). Handelt es sich um einen Fake, 
so meldet sich der Verkäufer meist nicht mehr 
bei Ihnen. Der persönliche Kontakt mit dem 
Verkäufer hilft Ihnen zudem, diesen besser 
einzuschätzen. 
 
Kaufen Sie keine Schreibgeräte bei Verkäufern 
mit wenigen Bewertungen. Ein Verkäufer, der 
bisher noch keine Bewertungen hat und plötz-
lich mehrere Montblanc-Schreibgeräte oder 
andere exklusive Artikel verkauft, ist verdäch-
tig.  
 
Achten Sie auf die Bewertungen, es gibt aber 
auch Power-Seller, die Fälschungen ver-
kaufen!  
 
Zudem sollten Sie überprüfen, was der 
Verkäufer bisher ver- und gekauft hat – handelt 
es sich dabei nur um sehr billige Artikel, so 
sollten Sie besonders vorsichtig sein. 
 
Das Risiko ist gering, wenn der Verkäufer auch 
schon in der Vergangenheit exklusive Schreib-
geräte verkauft hat. Bei Ebay gibt es verschie-
dene „professionelle“ Verkäufer, die auch neue 
Schreibgeräte verschiedener Marken anbieten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-
 
 
 
 

 
 

2.5 Fälschungen nach dem Kauf er-
kennen 

Es ist bereits 
passiert – Sie 
waren in einer 
Auktion der 
Höchstbietende 
und haben ein Montblanc Meisterstück erstei-
gert. Anhand der in Kapitel 2.3 gegebenen 
Tipps können Sie noch einmal überprüfen, ob 
es sich um ein Original handelt. 
 
Schauen Sie sich zudem die Fotos auf der 
Website www.montblanc.de genau an – achten 
Sie dabei insbesondere auf Details. Auf der 
Website www.fountainpen.de finden Sie weite-
re Fotos und Detailaufnahmen. 
 
Falls Sie sich unsicher sind, fragen Sie ein-
fach Ihren Montblanc-Fachhändler.  

2.5.1 Kugelschreiber / Rollerballs 

Fakes können Sie einfach auch daran erken-
nen, ob eine Montblanc-Miene in das Schreib-
gerät passt. Montblanc produziert spezielle 
Mienen, die nur in den Originalen benutzt wer-
den können. (Dazu sollten Sie natürlich auch 
gerade eine original Montblanc-Miene zur 
Hand haben.) 

2.5.2 Haptik 

Ob es sich um ein Original handelt, kann man 
meist sofort erkennen, wenn man das Schreib-
gerät in die Hand nimmt. Fälschungen sind 
schlecht verarbeitet. 

relativ schwer zu erkennende Fälschung
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2.6 Zu spät, Sie haben einen Fake ge-
kauft 

Sie haben zweifelsfrei festgestellt, dass es sich 
bei einem gekauften Schreibgerät um eine 
Fälschung handelt. Was nun? 
 

2.6.1 Kontakt zum Verkäufer  

 
Versuchen Sie das Schreibgerät wieder an den 
Verkäufer zurück zu geben und sich sämtliche 
Kosten ersetzen zu lassen.  
 

2.6.2 Verkäufer lehnt Rückgabe ab 

 
Nun bleiben Ihnen noch folgende Schritte: 

1. suchen Sie einen Rechtsanwalt um Ihre 
Schadensersatzansprüche durchzuset-
zen, 

2. informieren Sie die Polizei, 
3. informieren Sie den Inhaber der Marken-

rechte (den Hersteller). 
 
Doch Vorsicht, bevor Sie weitere Schritte 
gegen den Verkäufer einleiten, sollten Sie sich 
100% sicher sein, dass er Ihnen eine Fäl-
schung verkauft hat – anderenfalls könnten 
diese einen ungerechtfertigten Eingriff in den 
Gewerbebetrieb des Verkäufers darstellen und 
Sie müssten Schadensersatz zahlen! 
 

2.6.3 Folgen für Verkäufer 

- Abmahnung vom Rechteinhaber 
- handelt der Verkäufer nicht schuldlos, 

so bestehen zudem Schadenersatz-
ansprüche auch durch den Rechtein-
haber 

 
Der Markeninhaber hat einen Unterlassungs-
anspruch ggü. dem Verkäufer, der sich aus 
§19 I,II MarkenG ergibt. Schadensersatzan-
sprüche folgen aus §14 VI MarkenG. Zudem 
muss der Verkäufer die Herkunft der gefälsch-
ten Produkte offen legen und diese vernichten 
lassen (§18 MarkenG). 
 
 
 

Folgende Varianten sind für den Schadenser-
satz möglich: 
 

1. Schadensersatz in Höhe des entgan-
genen Gewinns 

2. Herausgabe des beim Verletzten tat-
sächlich entstandenen Gewinns 

3. Bezahlung eines Betrages in Höhe der 
üblicherweise geforderten Lizenzge-
bühr5 

 

2.7 Die tun was … 

Um den Handel mit den Uhren der Marke „Ro-
lex“ bei Ebay zu verhindern, hat der gleichna-
mige Hersteller 2002 gegen Ebay geklagt. Ziel 
war es, jede Art von Handel dieser Marke bei 
Ebay zu unterbinden und somit den Verkauf 
von Plagiaten zu verhindern. In erster Instanz 
unterlag man im Herbst 2002 (Aktenzeichen I-
20 U 204/02). Das Urteil hätte auch für Mont-
blanc weitreichende Folgen gehabt, da so 
auch jede Art Handel mit Montblanc Schreib-
geräten hätte verboten werden können.  
 
Die Revision des Unternehmens Rolex wurde 
im Folgenden  an den BGH weitergeleitet, hier 
liegt seit März 2004 die Entscheidung vor. 
 
Ebay muss sich demnach nicht in die Angebo-
te einmischen, da sich das Unternehmen ledig-
lich als „Mittler“ zwischen Verkäufer und Käufer 
versteht.  
 
Markeninhaber besitzen allerdings weitrei-
chende Eingriffsmöglichkeiten, denn diese 
können rechtswidrige Auktionen an Ebay mel-
den, die entsprechenden Angebote werden 
dann gestrichen und der Verkäufer erhält eine 
Verwarnung. 
 
Ebay gibt sämtliche Daten an den Markenin-
haber weiter, so dass weitere rechtliche Schrit-
te gegen den Verkäufer eingeleitet werden 
können. 
 
Inzwischen arbeiten viele Hersteller von Lu-
xusartikeln mit Ebay zusammen, so dass ge-
rade bei Ebay.com Plagiate immer seltener 
werden. 
 
Montblanc führt selbstverständlich auch bei 
Ebay Stichproben durch und handelt, sobald 
ein Verkäufer Plagiate anbietet.  

                                                      
5
 siehe auch Bruhn, M.(1994) „Handbuch Markenartikel“, 

S. 1683-1786 
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Hier (siehe Email unten) wurde offensichtlich 
ein Plagiat einer Sport-Uhr angeboten. 
 
 
Hallo abc (abc@abc.de), 
 
zu unserem Bedauern muessen wir Ihnen mitteilen, dass das Angebot: 
 
2695153698 - Montblanc Multifunction Watch 
 
bei der Sie geboten haben, auf Anforderung der Richemont International S.A 
geloescht werden musste. 
 
Diese Firma ist Teilnehmer des VeRO-Programms (Verifizierter Rechteinha-
ber) von eBay und hat versichert, dass ein angebotenes Produkt oder darin 
enthaltenes Material ihr Copyright, Marken- oder andere Rechte verletzt. eBay 
nimmt keine Stellung zur Echtheit oder der Autorisierung solcher Artikel, trifft 
aber die notwendigen Massnahmen, wenn dies von einem Rechteinhaber 
gefordert wird. 
 
Verkaeufer, die der Meinung sind, dass ihre Angebote irrtuemlich beendet 
wurden, haben die Moeglichkeit, mit der betreffenden Firma in Kontakt zu 
treten oder sich an eBay zu wenden. 
 
Wenn Sie auf den oben genannten Artikel geboten haben, ergibt sich durch 
die Beendigung des Angebots keine Kaufverpflichtung. 
 
Haben Sie allerdings das Angebot zu einem Festpreis sofort gekauft, bleiben 
Ihre vertraglichen Verpflichtungen trotz Beendigung des Angebots durch eBay 
bestehen. Ein Verstoss gegen ein gesetzliches Verbot kann allerdings dazu 
fuehren, dass der Vertrag gegenstandslos ist. 
 
Um Ihren konkreten Einzelfall zu pruefen, empfehlen wir Ihnen, sich eine 
Rechtsauskunft bei einer dafuer zugelassenen Beratungsstelle oder bei einem 
Anwalt einzuholen. 
 
Unsere AGB und Gruendsaetze finden Sie unter folgender Adresse: 
http://pages.ebay.de/help/community/png-list.html 
 
Informationen zu unzulaessigen Artikeln finden Sie unter: 
http://pages.ebay.de/help/community/png-items.html 
 
Informationen ueber das eBay VeRI-Programm finden Sie unter: 
http://pages.ebay.de/help/confidence/programs-vero.html 
 
Mit Fragen und Anmerkungen zu unseren Richtlinien koennen Sie sich 
jederzeit an uns wenden. 
 
Wir danken fuer Ihr Verstaendnis 
 
Mit freundlichen Gruessen 
 
Kundenservice (eBay-Sicherheit) 
Ihr eBay VeRI Team 
eBay Inc 
 
 
Glück gehabt! 
Diese Auktion wurde von Ebay beendet und ich hatte bis 
kurz vor Auktionsende wirklich geglaubt, dass es sich um 
ein Original gehandelt hat... 
 
Vor Fälschungen ist man offensichtlich nicht 
gefeit – auch wenn man sich jahrelang mit 
Montblanc Produkten beschäftigt, kann es 
passieren, dass man auf eine Auktion mit ei-
nem Plagiat hereinfällt! 
 
Übrigens: Wenige Tage, nachdem die oben 
beschriebene Auktion gestoppt wurde, hat der 
Verkäufer genau diese Uhr nochmals bei Ebay 
angeboten – nur eben unter einem anderen 
Log-In. 
 
 
Absolute Sicherheit gibt es nur bei Ihrem 
lokalen Montblanc-Fachhändler.  
 

ABER: 
Was tun, wenn man ein Plagiat bei Ebay sieht? 
 
Problem 1: 
Wie in Kapitel 2.6.2 beschrieben, ist man 
schadensersatzpflichtig, wenn man sich irrt 
und dadurch dem Verkäufer ein quantifizierba-
rer und nachweisbarer Schaden entstanden 
ist.  
 
Problem 2:  
Es nützt nichts, Ebay darauf hinzuweisen, dass 
ein Verkäufer ein Plagiat verkauft. Ebay rea-
giert darauf entweder gar nicht oder man erhält 
lediglich Standard-Emails, die wahrscheinlich 
automatisch von einem Computer generiert 
wurden. 
 
Deshalb sollten Sie sich bei professionellen 
Verkäufern von Plagiaten direkt an Montblanc 
zu wenden. 
 
Dazu kann man z.B. das normale Kontaktfor-
mular auf der Website www.montblanc.com 
benutzen. 
 

2.8 Wie geht’s weiter 

Das Europäische Parlament hat am 09. März 
einen Richtlinienentwurf gegen Produktfälscher 
angenommen, der die Durchsetzung von Mar-
kenrechten der Hersteller stärkt. Der Entwurf 
sieht vor, dass Produktpiraten stärker zivil-
rechtlich, aber nicht strafrechtlich, verfolgt wer-
den können (wobei hier aber nationale Unter-
schiede innerhalb der EU bestehen bleiben).  
 
Neu: auch Privatpersonen sind von dieser 
Richtlinie betroffen, hier muss jedoch zunächst 
geprüft werden, ob das in Verkehr bringen von 
Plagiaten vorsätzlich geschah.  
 
Weiterhin verbessert diese neue Richtlinie die 
Informationsrechte der Unternehmen, verein-
facht Schadensersatzforderungen und erleich-
tert die Beschlagnahmung von Fälschungen. 
 
Die Richtlinie wird von den einzelnen Ländern 
nun so schnell wie möglich in nationales Recht 
umgesetzt.  
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3 Kaufen und Verkaufen bei Ebay 

(MS) 

3.1 Tipps für Käufer 

Viele Tipps finden Sie nächsten Newsletter. 
Hier aber trotzdem einige generelle Hinweise. 
 

1. Überlegen Sie sich vor Auktionsende 
einen Höchstpreis und steigern Sie 
später nicht mehr. 

2. Typischerweise werden die meisten 
Gebote erst kurz vor Ende der Auktion 
abgegeben, evtl. wäre es sinnvoll, 
wenn auch Sie erst kurz vor Ende der 
Auktion Ihre wahre Zahlungsbereit-
schaft offenbaren. 

 
Thema: niedriger Dollar-Kurs 
 
Der momentan preiswerte Dollar verführt im-
mer mehr Sammler dazu, auch einmal bei 
Ebay.com mitzubieten, denn auf den ersten 
Blick kann man hier wirklich noch absolute 
Schnäppchen finden. 
 
Problem: Wenn Sie ein Schreibgerät z.B. in 
den USA ersteigern, entstehen so hohe weite-
re Kosten, dass sich der Kauf meist nicht mehr 
lohnt: 
 

1. höhere Transportkosten (per Fex-Ex 
ca 40 Eur) 

2. ca. 30 % Zoll (!!!) auf den Warenwert + 
Versandkosten 

 
Gerade die durch den Zoll entstehenden Kos-
ten kannder niedrige Dollarkurs meist nicht 
kompensieren, so dass aus dem „Schnäpp-
chen“ schnell ein teures Vergnügen werden 
kann. 
 
„Ich konnte die Funktion nicht testen.“ 
 
Immer wieder findet man in manchen Aukti-
onsbeschreibungen Sätze wie: „Ich konnte die 
Funktion des Füllhalters, (Kugelschreibers 
oder Bleistifts) nicht testen, da ich nicht weiß, 
wie er funktioniert.“ 
 
Mal ganz ehrlich: Wie hat es jemand geschafft, 
einen Computer einzuschalten, wenn er noch 
nicht einmal weiß, wie ein Schreibgerät funkti-
oniert?! Typischerweise sind solche Schreibge-
räte defekt z.B. funktioniert der Kolbenmecha-
nismus nicht mehr. Also: In solchen Fällen 

noch einmal beim Verkäufer nachfragen oder 
die Finger davon lassen. 

3.2 Tipps für Verkäufer 

Das Log-File6 der Website 
www.fountainpen.de kann dem Verkäufer 
hochwertiger Schreibgeräte beim Verkauf bei 
Ebay helfen.  
 
Grundannahme: 
Das Internet-Nutzungsverhalten einer Person, 
die im Internet über Montblanc-Schreibgeräte 
informiert, unterscheidet sich nicht signifikant 
von einer Person, die bei Ebay nach Mont-
blanc-Schreibgeräten sucht. 

3.2.1 Wann sollte ich verkaufen? 

Der Wochentag und die Uhrzeit, an dem die 
Auktion endet haben einen entscheidenden 
Einfluss auf den zu erzielenden Preis, denn 
typischerweise werden gerade in den letzten 
Minuten die meisten Gebote abgegeben.  
 

3.2.1.1 Der Wochentag 
Schaut man sich das Log-File für den Monat 
„Februar“7 an, so wird deutlich, dass unsere 
Website vor allem an den Arbeitstagen, d.h. 
vom Montag bis Freitag besucht wird. Am Wo-
chenende brechen die Besucherzahlen regel-
mäßig ein (siehe rote Kreise). 
 

                                                      
6 Besucht ein Internetnutzer eine Webseite, so wird auf 
dem Server, auf dem sich die Webseite befindet, ein Ser-
ver-Log-File erstellt. In dieser Datei werden verschiedene 
Daten wie IP- Adresse des Nutzers, Betriebssystem, 
Browser, Zeit, Seitenabrufe, Dauer der Betrachtung der 
einzelnen Seiten bzw. des gesamten Visits gespeichert. 
Des weiteren wird das Server-Log-File genutzt, um zu 
ermitteln, wie der Internetnutzer auf die entsprechende 
Webseite gelangt ist (z.B. durch eine Suchmaschine, 
Bannerklick oder durch Eingabe der Adresse). Die Daten 
sind natürlich völlig anonym. 
7
 Achtung: Das Nutzungsverhalten ist nicht statisch, son-

dern dynamisch zu sehen. Selbstverständlich ist davon 
auszugehen, dass sich das Nutzungsverhalten auch z.B. 
je nach Jahreszeit ändert. Durch Log-Files sind deshalb 
nur ex-post Empfehlungen möglich – allerdings ändert sich 
das Nutzungsverhalten von Monat zu Monat nicht gravie-
rend. Zudem können auch andere (externe) Faktoren wie 
das Wetter, TV-Programm usw. das Internet-
Nutzungsverhalten beeinflussen. 
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Anzahl der Besucher nach Wochentagen
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Es scheint somit sinnvoll, eine Auktion an ei-
nem Wochentag zu beenden, da in dieser Zeit 
die meisten potenziellen Käufer auf der Suche 
nach Montblanc-Produkten sind.  
 

3.2.1.2 Die Uhrzeit 
Wann sollte aber meine Auktion enden, so 
dass möglichst viele kaufwillige Personen mit-
bieten können? 
 
Auch hier liefert das Log-File unserer Website 
sehr gute Hinweise.  
 

 
 
In der Zeit von 11:00 bis 20:00 Uhr können wir 
die meisten Nutzer auf unserer Website ver-
zeichnen. Insofern ist es sicher sinnvoll, die 
Auktion in dieser Zeitspanne enden zu lassen.8  
 
Die Auktion sollte allerdings auf KEINEN FALL 
an einem Freitag in der Zeit von 10-12 Uhr 
auslaufen, da hier Ebay möglicherweise War-
tungsarbeiten am System vornimmt !! 
 

                                                      
8
 Es ist auffällig, dass sich Personen, die Informationen 

über Montblanc-Schreibgeräte suchen, signifikant von dem 
durchschnittlichen Internet-Nutzer unterscheiden. Die 
„Prime-Time“ des durchschnittlichen Nutzers ist zwischen 
18-22 Uhr. (weitere Daten finden Sie unter 
www.agirev.de). Je nachdem, welches Produkt Sie verkau-
fen, sollten Sie deshalb eine andere Uhrzeit für das Aukti-
onsende wählen. 

3.2.2 Gestaltung des Titels 

Sucht man bei Ebay nach Montblanc Schreib-
geräten, so findet man diese unter „Montblanc“ 
und „Mont Blanc“.  
 
Jedoch werden unter „Montblanc“ sehr viel 
mehr Produkte als unter „Mont Blanc“ angebo-
ten.  
 
Es stellt sich nun aber die Frage: Wonach 
suchen die Website Besucher? 
 
Klar, so wie die Firma eben richtig heißt: 
„Montblanc“. Nur ein kleiner Bruchteil der 
Besucher von fountainpen.de sucht nach 
„Mont Blanc“... 
 

3.2.3 Höchstbieter im Ausland 

Oft übersieht man als Verkäufer zusätzliche 
Kosten, die auftreten, wenn man Schreibgeräte 
ins Ausland verkauft. So ist vorher mit dem 
Käufer zu klären: 

1. Wer übernimmt die Kosten des Zah-
lungsverkehrs (bei Überweisungen aus 
dem nicht-europäischen Ausland, bei 
Schecks, bei Zahlung mit Pay-Pal)? 

2. Wer übernimmt die Zollkosten? 
3. Wer übernimmt die erhöhten Versand-

kosten? / Welche Versandart sollte in 
das jeweilige Land gewählt werden? 

 
Diese zusätzlichen Kosten können schnell den 
Wert des Schreibgeräts übersteigen, so dass 
sich ein Verkauf ins Ausland u.U. nicht lohnt. 

3.2.4 Die Beschreibung 

Neben dem Titel und den Fotos spielt die Be-
schreibung eine außerordentlich wichtige Rol-
le. Bedenken Sie, Sie möchten evtl. einen 
Montblanc (!) verkaufen.  
 
Der Kauf eines Schreibgeräts ist keine banale 
Sache. Jemand der mindestens 100 Eur für ein 
gebrauchtes Schreibgerät ausgibt, verbindet 
auch mit dem Kaufakt ein ganz besonderes 
Erlebnis.  
 
Nehmen Sie sich für die Beschreibung Zeit ! 
Beschreiben Sie das Schreibgerät so genau 
wie nötig und so kurz wie möglich.  
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3.2.4.1 Inhalt der Beschreibung 
 

Beschreiben Sie das Schreibgerät so genau 
wie nötig! 

1. genaue Modellnummer / Bezeichnung 
2. Federbreite 
3. Art der Feder (Stahl, 14kt, 18kt) 
4. Farbe des Schreibgeräts 

a. Korpus 
b. Kappe 
c. Ringe und Clip 

5. bei Solitaire Schreibgeräten: 
a. Material (Stahl, Silber, Ver-

meil, Gold, usw.) 
b. Oberfläche (Faden-Guilloche, 

Korn-Guilloche,...) 
6. bei Limitierungen 

a. Anzahl der hergestellten 
Schreibgeräte 

7. Verpackung und Service-Guide vor-
handen? 

 
Wichtig: Beschreiben Sie den Zustand des 
Schreibgeräts so genau wie möglich – seien 
Sie ehrlich! So vermeiden Sie später Probleme 
mit dem Höchstbietenden.  
 

3.2.4.2 Gestaltung der Beschreibung 
Gestalten Sie die Beschreibung so, dass alle 
wichtigen Informationen möglichst schnell 
wahrgenommen werden können.  
 
Nutzen Sie dazu am besten den HTML-Editor 
innerhalb von Ebay, mit dem Sie die Auktions-
beschreibung ähnlich wie mit Word gestalten 
können. Verwenden Sie verschiedene Schrift-
größen und auch Formate (Kursiv oder fett). 
 
Alternativ kann auch gleich ein HTML-Code in 
die Beschreibung kopiert werden. 
 

3.2.4.3 Umfang der Beschreibung 
Die Beschreibung muss natürlich alle relevan-
ten Informationen enthalten, vermeiden Sie 
aber zu lange Beschreibungen!  
Auch hier gilt:  
In der Kürze liegt die Würze! 
 
Alle wichtigen Informationen müssen sofort 
ersichtlich sein; oder hätten Sie Lust einen 
seitenlangen Text zu lesen, wenn es auch 
noch viele andere Angebote gibt, in denen der 
gleiche Inhalt viel prägnanter dargestellt wird?! 
 

3.2.5 Die Fotos 

Nicht umsonst heißt es:  
“Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.” 
 
Gute Fotos sind ein MUSS. Bilder sind dazu 
geeignet, dass ein potenzieller Käufer sehr viel 
schneller die relevanten Informationen erfas-
sen kann. Dies wird häufig auch in der We-
bung angewendet: 80% der Fläche bei Print-
werbung besteht aus Fotos.  
 
Deshalb:  
Nehmen Sie sich die Zeit um gute Fotos zu 
erstellen! 
 

3.2.5.1 Die Perspektive 
Ein wesentliches Gestaltungsmittel ist die Per-
spektive. So können Sie durch eine geeignete 
Perspektive die Aussagekraft des Fotos beein-
flussen – selbst der zierliche Mozart Füllhalter 
kann so „riesig“ wirken.  
 
Durch die Perspektive betonen Sie bestimmte 
Bereiche des Schreibgeräts und können beim 
Betrachter ganz bestimmte Emotionen we-
cken. 
 
Bei Auktionen sollten Sie allerdings eher „in-
formative“ Fotos verwenden. Auch wenn diese 
Bilder evtl. nicht ganz so dynamisch wirken, 
bietet es sich an, das Schreibgerät in einer 
waagerechten Position zu fotografieren, so ist 
kein Teil des Füllhalters durch die Perspektive 
verzerrt. 
 

 
 

3.2.5.2 Anzahl der Fotos 
Um bestimmte Teile des Schreibgeräts hervor-
zuheben, sollten Sie statt einer verzerrenden 
Wahl der Perspektive lieber mehrere Detail-
aufnahmen nutzen.  
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3.2.5.3 Fokus auf die wesentlichen 
Dinge 

Das „Herz“ eines jeden Füllhalters ist die Fe-
der, diese sollte bei jedem Foto fokussiert wer-
den.  
 
Generell gilt: Überlegen Sie sich, welche Stelle 
des Schreibgeräts wohl zuerst betrachtet wird 
und fokussieren Sie diese. 
 

3.2.5.4 Der Hintergrund 
Der Hintergrund bzw. die Hintergrundfarbe 
spielt eine entscheidende Rolle bei der Erstel-
lung von Fotos, da er mitbestimmt: 

- wie gut man das Schreibgerät über-
haupt erkennen kann und 

- Sie durch die Wahl des Hintergrundes 
den Blick des Betrachters lenken kön-
nen. 

 
Typischerweise sollte das Schreibgerät im 
Mittelpunkt der Auktion stehen, wählen Sie 
deshalb einen Hintergrund, der einfarbig ist 
und nicht vom eigentlich Wichtigen ablenkt 
(aufwendig bestickte Tischdecken sind eher 
ungeeignet). 
 
Die Hintergrundfarbe sollte so gewählt werden, 
dass sie einen guten Kontrast zum Schreibge-
rät bildet. Ein schwarzes Schreibgerät sollten 
Sie deshalb nicht vor einem schwarzen Hinter-
grund fotografieren.  
 
Ein ganz normales weißes Blatt Papier liefert 
oft die besten Ergebnisse. 

3.2.5.5 Fotos von der Verpackung 
Solche Fotos sind auch leider viel zu häufig zu 
finden: das Schreibgerät wird in der Verpa-
ckung fotografiert. Schön, jetzt weiß der poten-
zielle Käufer zwar, dass er die original Verpa-
ckung bekommt – den Zustand des Schreibge-
räts kann er aber anhand eines solchen Fotos 
nicht erkennen. 
 
Deshalb: Nehmen Sie das Schreibgerät aus 
der Verpackung und fotografieren Sie es vor 
einem hellen Hintergrund, so dass eventuelle 
Mängel sofort erkennbar sind. 
 

 
 
Wenn Sie die Verpackung unbedingt darstellen 
wollen, können Sie dies ja mit einem zusätzli-
chen Foto tun.  

3.2.5.6 Lichtstärke 
Viele Fotos sind einfach viel zu dunkel, so 
dass man keinerlei Details erkennen kann.  
 

Foto oben: zu wenig Licht 

Foto oben: Licht ok 
 
Machen Sie deshalb Fotos unter Verwendung 
von ausreichend Tageslicht bzw. benutzen Sie 
zusätzlich eine oder mehrere Lampen. 
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3.2.5.7 Indirektes Licht 
Gerade Metall glänzt bei zu starkem oder di-
rekten Licht (z.B. durch Blitzlicht) sehr stark, so 
dass man von dem eigentlichen Schreibgerät 
nicht mehr viel erkennen kann. 
 

  
direktes Licht indirektes Licht 
 
Bei indirektem Licht kann man sehr viel mehr 
Details erkennen. Auch diffuses Licht kann 
helfen, ungewollte Reflektionen zu verhindern.  

 

3.2.5.8 Lichtfarbe 
Fotografieren Sie möglichst bei Tageslicht, da 
Sie so Farbverfälschungen vermeiden.  
 
Allerdings können Sie die Lichtfarbe auch als 
gezieltes Instrument einsetzen um eine ganz 
bestimmte „Stimmung“ zu erzeugen. 
 

 
Im Bild oben entsteht durch das gelbe Licht 
eher eine warme, ja fast „gemütliche“ Stim-
mung, während das Bild unten durch Verwen-
dung von Tageslicht eine gewisse „Kühle“ 
ausstrahlt. 
 

 
 
 


